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Er gilt als Publikumsliebling und als österreichisches Original: Seit 22 Jahren leitet Wolfgang 
Böck die Schlossspiele im burgenländischen Kobersdorf. Mit einer britischen Komödie will 
Böck sein Stammpublikum in diesem Jahr überzeugen. "Der nackte Wahnsinn" von Michael 
Frayn beschäftigt sich mit dem Chaos, das eine Theatertruppe hinter den Kulissen 
heimsucht. Ö1 Kulturjournal, 30. Juni 
 
„Sommertheater, wie es sein soll“, urteilte ORF-Burgenland-Kulturredakteurin Bettina Treiber 
nach der Premiere. Bei heißen Temperaturen kam die Komödie „Der nackte Wahnsinn“ 
richtig in Fahrt. ORF-Burgenland, 1. Juli  
 
Das Ensemble brilliert in ihren Rollenwechseln … Alexandra-Maria Timmel überzeugt als 
Dotty Otley beziehungsweise Mrs. Clackett mit sicherem Gespür für Situationskomik. Boris 
Popović scheint Vergnügen an der Herausforderung der Rolle des Garry Lejeune und Roger 
Tramplemain zu haben und beeindruckt mit seiner schauspielerischen, aber auch 
körperlichen Leistung und Ausdauer. Marie Cécile Nest als Brooke Ashton und Vicki spielt 
gekonnt mit der Zerstreutheit ihrer Figur und sorgt für zahlreiche Lacher. Auch Mirko 
Roggenbock als Frederick Fellowes, Philip Brent und Scheich, Sophie Prusa als Belinda 
Blair und Flavia Brent, Wolfgang Böck als Selsdon Mowbray und Einbrecher sowie Jens 
Claßen als Regisseur Lloyd Dallas fügen sich stimmig in das Ensemble ein. Komplettiert wird 
die Besetzung durch Jo Bertl als Regieassistentin Poppy Norton-Taylor und Walter Ludwig 
als Inspizient Tim Allgood. Die Komödie überzeugte mit ihrem feinen Humor und den perfekt 
inszenierten Verwechslungen das Publikum und bescherte einen äußerst unterhaltsamen 
Theaterabend. Bezirksblätter, 1. Juli  
 
Krachende Türen, nicht sitzende Hosen sowie Requisiten dort, wo man sie nicht erwartet 
und andere nicht dort, wo sie eigentlich sein sollten: seit Dienstag regiert in Kobersdorf „Der 
nackte Wahnsinn“. Auf der Bühne im Schloss verfolgt man dabei Proben und Aufführungen 
einer eher mittelmäßigen Theatergruppe, welche mit all ihren Eigenheiten vom diesjährigen 
Ensemble der Schloss-Spiele auf die Bühne gebracht werden. BVZ, 1. Juli  
 
… wunderbar punktgenau in perfekt orchestriertem Chaos, in dem das köstliche Ensemble 
formvollendete Spielfreude samt Körpereinsatz beweist, allen voran Boris Popović, der auf 
Leistungssportlerniveau Comedy- und Leichtathletikqualitäten unter Beweis stellt. Da kann 
man nur sagen: „Herzchen, das solltest du dir ansehen!“ Kronenzeitung, 2. Juli  
 
„Nackter Wahnsinn“ begeistert … Bravo-Rufe, Applaus, der nicht enden will, begeisterte 
Menschen, die sich am Weg zum Parkplatz über die Slapstick-Einlagen auf der Bühne 
Austauschen. Gespielt wird mit absoluter Hingabe. Wolfgang Böck verkörpert den betagten 
Selsdon, der einen Einbrecher spielt, mit der richtigen Dosis Sarkasmus. Jens Claßen zeigt 
authentisch einen genervten Regisseur, Alexandra-Maria Timmel setzt sich als Dotty in 
Szene, Boris Popovic ist ein talentierter Slapstick-Künstler, Jo Bertl(Poppy) und Marie-Cécile 
Nest (Vicki) treten als selbstbewusste junge Frauen auf. Sophie Prusa, Mirko Roggenbock, 
Walter Ludwig  komplettieren die gute Ensemble-Leistung. KURIER, 2. Juli  
 
Trotz hochsommerlicher Temperaturen verliert die Aufführung nie an Dynamik. Die Pointen 
sitzen, die Verwechslungen steigern sich von Szene zu Szene und besonders im zweiten 
Teil entfaltet die Komödie ihre volle Wirkung ... Ein besonderer Blickfang ist das Bühnenbild 
von Erich Uiberlacker. Ergänzt wird die gelungene Ausstattung durch die stimmigen 
Kostüme, meist in Orangetönen gehalten und im 80er Jahre Stil von Gerti Rindler-Schantl 
sowie die eigens komponierte Musik von Julius von Maldeghem. Kultur & Wein, 2. Juli  
 
Die SchauspielerInnen stritten sich, kämpften und liefen chaotisch die Stiegen rauf und 
runter und bewegten von einer Tür zur anderen in alle Richtungen, bis ein völliges lustiges 
Durcheinander entstand. schnappen.at, 2. Juli 
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Ein wunderbares Sommerstück, frech flott witzig serviert. Ja, die Schlossspiele beweisen 
hier erneut ihr gutes Händchen … Kobersdorf, also die Schloss-Spiele, definitiv auch dieses 
Jahr eine Empfehlung wert! #LandausSchnellkritik 
 
Für das Publikum ist es ein äußerst unterhaltsamer Abend, für die Schauspielerinnen und 
Schauspieler meiner Meinung nach allerdings Schwerarbeit. Damit das „Chaos“ und damit 
auch die Gags funktionieren, braucht es nicht nur Tempo, sondern vor allem äußerste 
Präzision… Macht euch auf nach Kobersdorf und genießt einen wunderbaren Abend mit viel 
Unterhaltungskomik. ask-enrico.com 
 
Wer derzeit die Schloss-Spiele Kobersdorf besucht, sollte vor allem eines mitbringen: Lust 
auf hemmungsloses Lachen...Besonders beeindruckend ist die körperliche Präzision, mit der 
hier gespielt wird. Slapstick funktioniert nur dann, wenn jeder Handgriff, jeder Sturz und jede 
Bewegung sekundengenau sitzen. Genau das gelingt den Darstellerinnen und Darstellern 
eindrucksvoll. Da wird Treppen hinaufgesprintet, elegant gestürzt, über Geländer geklettert 
und immer wieder auf allen vieren unter Fenstern hindurchgehuscht, um auf der Hinterbühne 
für das Publikum unsichtbar zu bleiben. Diese Verbindung aus akrobatischer Höchstleistung 
und komödiantischem Timing verdient großen Respekt. #marschalek@www.facebook.com 
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